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Projektdaten
Bauherr
•	 Kloster	Einsiedeln,	Einsiedeln
Anschrift
•	 Propstei	St.	Gerold	|	6722	St.	Gerold  
Architektur
•	 Hermann	Kaufmann	ZT GmbH 
	 Sportplatzweg	5	|	6858	Schwarzach
  www.hermann-kaufmann.at
•	 Projektleitung: DI	Christoph	Dünser,	DI Stefan Hiebeler
•	 Mitarbeit: Ing. Benjamin Baumgartl, Wolfgang 
 Hammerer, DI	Ann-Katrin	Popp
Ingenieure | Fachplaner 
•	 Statik: M+G	Ingenieure,	Feldkirch;	merz	kley	partner	
 ZT GmbH, Dornbirn 
•	 Tragwerksplanung:	M+G Ingenieure, Feldkirch,
	 merz	kley	partner	ZT GmbH, Dornbirn
•	 HLS-Planung:	E-Plus	Planungsteam	GmbH,	Egg
•	 Elektroplanung:	Norbert	Steiner,	Nüziders
•	 Bauphysik:	BDT | IB	Bauphysik,	Frastanz
•	 Akustik:	Karl	Brüstle,	Ingenieurbüro	für	Technische
  Akustik, Dornbirn
•	 Landschaftsplanung:	DI Markus Cukrowicz 
 Landschaftsarchitekt, Winterthur
•	 Beleuchtungsplanung:	Lichtplanung	-	Manfred	
 Remm, Dornbirn

•	 Bauleitung: Bmst. Ing. Michael Hassler, Dornbirn
Beteiligte Gewerke 
•	 Baumeister: Jäger Bau GmbH, Schruns | Tomaselli 
	 Gabriel	BauGmbH,	Nüziders
•	 Zimmerer: Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, 
	 Sonntag;	Kaspar	Greber	Holz-	und	Wohnbau	GmbH,
  Bezau
•	 Holzfenster:	Hartmann	Fensterbau	GmbH,	Nenzing
•	 Holzfenster	Kasten|Historisch:	Tischlermeister	
•	 Bischof KG, Thüringerberg
•	 Wände|Türen|Decken: René Bechtold GmbH, 
 Weiler | Ammann GmbH, Göfis
•	 Innen-	&	Außenputz	historisch:	Heinrich	Hosp,	Göfis
•	 Holzfußböden:	Burtscher	Böden	GmbH,	Nüziders
•	 Natursteinböden:	Stein	Lampert	GmbH,	Göfis
•	 Heizung|Sanitär: Wucher & Müller GmbH, Ludesch
•	 Elektro:	Licht	und	Wärme,	Bernhard	Burtscher	e.U.,	
 Raggal
Pläne 
•	 Architekten	Hermann	Kaufmann
Fotos
•	 Darko	Todorovic	(Titel)
•	 RADON	photography		|	Norman	Radon

Planungsbeginn
•	 Dezember	2013
Ausführungszeitraum
•	 Etappe	1:	07/2014	–	11/2015	
•	 Etappe	2:	10/2016	–	03/2017
Netto-Grundstücksfläche
•	 Bauetappe	1+2:	23.425	m2

Bebaute Fläche
•	 Bauetappe	1+2:	1116 m2

Netto-Nutzflächen
•	 Bauetappe	1+2:	1589 m2

•	 Bauetappe	1:	948 m2	|	Bauetappe	2:	641 m2

Brutto-Geschoßflächen
•	 Bauetappe	1+2:	2185 m2

•	 Bauetappe	1:	1112 m2	|	Bauetappe	2:	1073 m2

Brutto-Rauminhalte
•	 Bauetappe	2:	3298 m3

Konstruktion
•	 Je	ein	Teil	Massivbau,	Holzrahmenbau
Bauweise
•	 Holzwandaufbau	auf	STB-Wand	bei	Neubau:
	 Lattung|Dämmung	2	x	12	cm,	Winddichtpapier,	
 Hinterlüftung vertikal und horizontal, sägeraues  
 Schirmbrett Fichte, sägeraue Decklattung Fichte
 Sanierung Bestandsmauerwerk Altbau: außen mit 
 historischem Putz erneuert, innen Aufbringung einer 
	 Silikatschaumplatte	8	cm	und	Innenputz
 Die alten Fenster wurden durch neue ersetzt, die in 
	 Anlehnung	an	die	historischen	Originale	(zum	Teil	
	 Kastenfenster)	gefertigt	wurden.	



Die	Propstei	St.	Gerold	liegt	an	einem	Sonnenhang	am	
Eingang	ins	Große	Walsertal.	Den	historischen	Kern	der	
benediktinischen	Klosteranlage	bilden	das	Propsteige-
bäude,	die	Kirche	sowie	die	Gnadenkapelle.	Archäologi-
sche Befunde lassen Teile dieser Bausubstanz in das 10. 
und 11. Jahrhundert datieren, vorwiegend stammt sie aus 
dem frühen 13. Jahrhundert. Im Laufe der Jahrhunderte 
erfuhr	die	Propstei	zahlreiche	Erweiterungen	und	Um-
bauten. Seit den 1960er-Jahren wurde sie sukzessive in 
einen	Ort	der	Einkehr	und	Begegnung	transformiert	und	
heute ist sie wesentlicher Bestandteil der Vorarlberger 
Kultur-	und	Bildungslandschaft.
Die	betriebswirtschaftliche	Grundlage	der	zum	Kloster
Einsiedeln	gehörenden	Propstei	bilden	der	Seminar-
und der Hotelbetrieb. Damit die weitgehend denk-
malgeschützte Anlage langfristig fortbestehen kann, 
sind umfassende Sanierungsmaßnahmen sowie eine 
Reorganisation des Gastronomiebetriebs und der 
Seminarinfrastruktur unumgänglich geworden. An der 
tausendjährigen Geschichte weiterzubauen bedeutet, 
sich	in	die	Geschichte	des	Ortes	einzuschreiben	–	ein	
heikler	Balanceakt	zwischen	Bewahren	und	Erneuern.	
Die	Sanierung	und	Erweiterung	erfolgt	in	sechs	nach	
ihrer	Dringlichkeit	priorisierten	Etappen	und	mit	Sorgfalt	
und	Respekt	gegenüber	der	historischen	Bausubstanz.	
Die	erste	Etappe	wurde	im	Sommer	2015	und	die	zweite	
Etappe	im	März	2017	abgeschlossen.
 
Im	Zentrum	der	ersten	Phase	standen	die	Optimierung	
und Zentralisierung der gastronomischen Infrastruktur. 
Alle	Speiseräume	wurden	in	einem	Ökonomiegebäude	
untergebracht, das früher als Remise und Pferdestall ver-
wendet wurde. In den Räumlichkeiten der Remise befin-
det sich heute das gleichnamige Restaurant für externe 
Gäste. In diesem Bereich wurde hofseitig ein Panorama-
fenster	integriert.	Hausgäste	speisen	in	der	angrenzenden	
„Geroldstube“	und	eine	Etage	höher,	über	der	Gerold-
stube, befindet sich der einst als Heuboden genutzte 
und	weitgehend	im	ursprünglichen	Zustand	erhaltene	
„Spycher-Saal“,	welcher	als	Festsaal	fungiert.	Hier	wurde	
der eindrückliche Dachstuhl aus dem 17. Jahrhundert 
sichtbar	belassen	und	der	originale	Kalkputz	der	histori-
schen	Mauern	mit	ihren	schießscharten-ähnlichen	Öff-
nungen	freigelegt.	Als	Erweiterung	des	Ökonomiegebäu-
des wurde westseitig ein zeitgenössischer, funktionaler 
Holzbau	angestellt,	in	dem	die	zentrale	Küche,	Mitar-
beiter- und Büroräume Platz finden. Die neu angelegte 

Terrasse auf dem Dach der talseitigen Pferdestallungen 
steht den Besuchern als Gastgarten zur Verfügung.

Das	Hauptaugenmerk	der	zweiten	Etappe	lag	auf	der	
Sanierung des strukturell veralteten Herbergengebäudes. 
Die	Dachkonstruktion	wurde	komplett	erneuert	und	
durch	eine	Erhöhung	des	Giebels	gegenüber	dem	alten	
Herbergendach	sowie	dem	Einbau	von	Gauben	Richtung	
Propsteihof	konnten	hier	sechs	Einzelzimmer	unterge-
bracht werden. Da die bestehenden Gästezimmer im 
1.	Obergeschoß	den	heutigen	Ansprüchen	an	Komfort	
nicht mehr genügten, mussten auch diese ersetzt wer-
den.	In	einem	Teil	des	ehemaligen	Klosterkellers	wurde	
ein Seminarraum eingerichtet, im angrenzenden Bereich 
sollen auf längere Sicht weitere Seminarräume sowie 
Ausstellungsflächen entstehen.
Vom	nordseitigen	Parkplatz	aus	wird	die	Anlage	durch	
einen	öffentlichen	Zugang	erschlossen,	der	im	neu	
gestalteten und nunmehr auch barrierefrei erreichbaren 
Klosterhof	mündet.	Der	zum	Hof	ausgerichtete	Haupt-
eingang	führt	in	ein	Foyer,	das	sich	im	vormals	offenen	
Durchgang zum westseitigen Stallgebäude befindet. 
Dieser Bereich wurde um ein Souterrain erweitert und 
konnte dadurch mit dem Restaurant verbunden werden. 
Damit ausreichend Tageslicht in den unterirdischen Teil 
dringt,	öffnet	sich	das	Foyer	galerieartig	über	dem	Klos-
terladen.	Ein	zentraler	Aufzug	gewährleistet	die	barriere-
freie	Überwindung	der	Ebenen.
Die	Materialisierung	ist	insgesamt	sehr	zurückhaltend.	Es	
wurde auf wenige Materialien reduziert. Diese Homoge-
nität	schafft	eine	Verbindung	zwischen	den	Epochen	und	
Stilen,	die	in	der	Propstei	aufeinandertreffen.	Fichtenholz	
kommt in Form von neun Meter langen Dielen in der 
Geroldstube	zum	Einsatz	und	findet	sich	auch	als	Lamel-
len	an	den	Decken	der	Speiseräume	und	des	Klosterla-
dens wieder. Der überwiegende Teil der Böden, Decken, 
Wandvertäfelungen und Möbel wurde aus unbehan-
deltem,	sägerauem	Eschenholz	gefertigt,	das	aus	dem	
propsteieigenen	Wald	stammt.	
Im	Vordergrund	der	Eingriffe	steht	eine	zeitgemäße	und	
unaufdringliche Architektur, die sich in einer hochwer-
tigen	handwerklichen	Umsetzung	äußert.	In	weiteren	
vier	Etappen	sollen	der	nördlich	gelegene	Riegelbau,	
das	Haupthaus,	das	„Wyberhus“	und	die	Kirche	saniert	
werden.

Text:	Claudia	Klammer

Projektbeschreibung
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Ansicht Süd-Ost

Ansicht	Nord-West

Fassadenschnitt

Grundriss	Erdgeschoß
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WU-ORTBETONWAND SICHT
GESCHALT MIT GROSSFORMATIGEN TAFELN 135 CM
XPS - PERIMETERDÄMMPLATTEN
NOPPENFOLIE
DRAINAGESCHÜTTUNG
GESAMTAUFBAU

25,0CM

16,0CM
 

41,0CM

DECKE IM BESTAND NACH FREILEGEUNG
NOCH ÜBERPRÜFEN
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2,5CM
27,0CM
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GLASGELÄNDER

3.31 4.74 2.47 2.38

1.39

1.36
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ESCHE TÄFERVERSCHALUNG
LATTUNG SENKRECHT
GIPSKARTONPLATTEN GKF
HOLZSTÄNDERWAND MIT
ISOVERDÄMMUNG 5,0 CM
GIPSKARTONPLATTEN GKF 2x12,5MM
METALLSTÄNDERWAND MIT
ISOVERDÄMMUNG 6,0 CM
GIPSKARTONPLATTEN GKF 2x12,5MM
GESAMTAUFBAU

OBERFLÄCHE MONOFINISH
WU-BETONPLATTE
TRENNFOLIE
FLOORMATE 700-A
SAUBERKEITSSCHICHT
GESAMTAUFBAU

25,0CM

 6,0CM
5,0CM

36,0CM

RIEMENBODEN ESCHE
GESCHRAUBT AUF SCHWIMMENDE LATTUNG 40/60
FUSSBODENHEIZUNG-TROCKENSYSTEM (SICCUS)
HERAKLITHPLATTEN BM
ISOVER TDPS-S TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE
THERMOTECSCHÜTTUNG
BITUMENFLÄMMPAPPE
BITUMENANSTRICH
WU-ORTBETONDPLATTE
FLOORMATE 700-A
SAUBERKEITSSCHICHT
GESAMTAUFBAU

2,7CM

2,5CM
2,5CM
3,0CM
8,8CM
0,5CM

25,0CM
6,0CM
5,0CM

56,0CM

NATURSTEIN
MÖRTELBETT
ZEMENTESTRICH E300
SISALEX 518
ISOVER TDPS-S TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE
POLYSTYROL EPS 30
ORTBETONDECKE
TEKTALAN SD 50
GESAMTAUFBAU

2,0CM
1,0CM
8,0CM

 
3,0CM
6,0CM

25,0CM
5,0CM

50,0CM

INNENPUTZ
SCHALLSCHUTZZIEGEL CALMO RG
METALLSTÄNDERWAND MIT
ISOVERDÄMMUNG 5,0 CM
GIPSKARTONPLATTEN GKB 2x12,5MM
GESAMTAUFBAU

GELÄNDE HÖHE NOCH MIT
GARTENPLANER ABKLÄREN !!
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5,0CM
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GIPSKARTONPLATTEN GKB 2x12,5MM
METALLSTÄNDERWAND MIT
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STEIGSCHACHT LÜFTUNG 2.UG-2.OG
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GESAMTAUFBAU

GIPSKARTONPLATTEN GKB 2x12,5MM
METALLSTÄNDERWAND MIT
ISOVERDÄMMUNG 5,0 CM
STEIGSCHACHT LÜFTUNG 2.UG-2.OG
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GESAMTAUFBAU
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ÖLDICHTER ANSTRICH
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FUSSBODENHEIZUNG-TROCKENSYSTEM (SICCUS)
HERAKLITHPLATTEN BM
ISOVER TDPT TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE
THERMOTECSCHÜTTUNG
ORTBETONDECKE
GESAMTAUFBAU

TONDACH-TUNING
METALL-LÜFTUNGSBAND

BESTAND

NEU

BIBERSCHWANZZIEGEL
ZIEGELLATTUNG 50/30 mm
KONTERLATTUNG MIT DICHTBAND 50/30 mm
UNTERDACHBAHN DIFF. OFFEN
RAUHSPUNDSCHALUNG ZWISCHEN SPARREN

3,0CM
3,0CM

3,0CM

6,0CM
BIBERSCHWANZZIEGEL
ZIEGELLATTUNG 50/60 mm

6,0CM
14,0CM

3,0CM

UNTERDACHBAHN DIFFUSIONSOFFEN
DÄMMUNG BAUDER PIR
DÄMMUNG BAUDER PIR ZWISCHEN KEHLBALKEN
RAUHSPUNDSCHALUNG ZWISCHEN KEHLBALKEN
DAMPFSPERRE (UNTER KEHLBALKEN U. SCHALUNG)
UNTERKONSTRUKTION BESTAND
SICHTDECKE TÄFER TANNE

14,0CM
3,0CM

UNTERDACHBAHN DIFFUSIONSOFFEN
DÄMMUNG BAUDER PIR
DAMPFSPERRE
RAUHSPUNDSCHALUNG
SPARREN BESTAND

3,0CM
8,5CM

14,0CM

3,5CM

BIBERSCHWANZZIEGEL
ZIEGELLATTUNG 50/30 mm
KONTERLATTUNG MIT DICHTBAND 50/85 mm
UNTERDACHBAHN DIFF. OFFEN
AUFDACHDÄMMUNG - BAUDER PIR
DAMPFSPERRE VAP 1000
ROHSCHALUNG 80/35 mm
SPRENGWERK u.SPARREN BESTAND

ZIEGELLATTUNG 50/50 mm SICHT

-3.035

KONSOLE FUER 
ZIEGELSTURZ

ISOKORB

FÜLLBALKEN MIT FUSSPFETTE
KRAFTSCHLÜSSIG VERSCHRAUBT

POROTHERM 12/14,2
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-0.845

±0.00

+0.65
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PFETTE BESTAND
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5
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+3.46

+5.64
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AUFLAGERRIEGEL
STAHLBETON

27
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ABGEHÄNGTE DECKE
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SONNENSCHUTZGLAS 
STUFENKALZ  EMAILLIERT

OBERLICHTEVERGLASUNG
SIEHE SEP. DETAILPLAN 1307
GH-EG-A1.3-G2

+3.75 +3.76

+2.95

+3.25

+3.39

+3.70

+3.14

+3.44

+3.65
+3.69

25 13 18

-8.76

-3.74

-0.14

+3.06

+3.07

-7.70

-4.19
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VERBLECHUNG KUPFER
UNTERDECKBAHN
VOLLSCHALUNG 30 mm
AUSGLEICHSLATTUNG / HINTERLÜFTUNG
UNTERDACHBAHN
3-S PLATTE 30 mm
KONSTRUKTION 6/12 CM

SCHACHTENTLÜFTUNG 30/34 CM
(2,5% v.GR min. 1000 cm²)
ÜBER DACH bzw. INS FREIE
MIT BS-KLAPPE ÜBER 
BRANDMELDEANLAGE
ANGESTEUERT !

VERBLECHUNG KUPFER
UNTERDECKBAHN
VOLLSCHALUNG 30 mm
AUSGLEICHSLATTUNG / HINTERLÜFTUNG
UNTERDACHBAHN
BAUDER PIR
DAMPFSPERRE
3-S PLATTE
2 x BRANDSCHUTZPLATTE

RINNENAUSBILDUNG 
KUPFER

ZULUFTÖFFNUNG 1,0 m²
(200 x 50 cm)

13 1.34 13
1.60

ZU
LU

FT
KANAL

STIRNBRETT STUFENSCHNITT
BIBERSCHWANZZIEGEL 
STIRNSEITIG SICHT

UNTERSICHTSBRETT 
ORTGANG
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Spycher-Saal	aus	dem	Jahre	1683

Ehemalige	Remise,	heute	À-la-carte-Restaurant,	Blick	Richtung	Klosterhof
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Klosterhof	Klosterladen	im	Souterrain

Neubau	(Küche	und	Mitarbeiterräume)	westlich	des	einstigen	Pferdestalls	aus	dem	17.	Jh.

Eingang,	Foyer	–	Blick	Richtung	Klosterhof Sanierte Remise und Herbergentrakt vor der Sanierung



Notizen
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Lageplan und Anfahrt

Treffpunkt:
Propstei	St.	Gerold
Treffpunk:	im	Klosterhof,	
beim Brunnen
Parken	bei	der	Propstei	ist	möglich

Anfahrt:
Landbus Linie 77
Haltestelle St. Gerold Gemeindeamt 
anschließend 12 Min. Fußweg


